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Arithmetik

Arithmetik ist nichts anderes als der grundlegende, uns
allen vertraute Umgang mit Zahlen. Jedes Mal, wenn
Sie ausrechnen, wie lange es noch bis Feierabend ist,
das Wechselgeld nachzählen oder schuldbewusst ermit-
teln, wie viel Alkohol Sie diese Woche getrunken ha-
ben, betreiben Sie Arithmetik.

In der Mathematik versteht man unter Arithmetik
die Durchführung bestimmter Operationen mit zwei
oder mehr Zahlen. Diese Operationen heißen Addition,
Subtraktion, Multiplikation und Division, und die ge-
samte Arithmetik lässt sich in zwei Kategorien teilen:
das Rechnen im Kopf oder mithilfe der Finger – Kopf-
rechnen – sowie die Methoden, die Sie in der Schule auf
Papier gelernt haben und heute mit dem Taschenrech-
ner durchführen, das schriftliche Rechnen.

10

Waring Mathe  02.02.2016  12:48  Seite 10



Zehn Finger

Wir können uns sehr glücklich schätzen, dass
vor langer Zeit jemand die zehn Ziffern erfun-
den hat – 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 – sowie das Sys-
tem, das wir heute das Dezimalsystem nennen.
Weshalb ausgerechnet zehn Ziffern? Wie viele
Finger strecke ich gerade in die Luft?

Weil wir Menschen zehn Finger haben und
anhand dieser das Zählen sowie grundlegende
arithmetische Operationen lernen, denken wir
bevorzugt in Zehnereinheiten, wenn es um
Zahlen geht. Die römischen Ziffern, die früher
verwendet wurden, sind für schriftliches Rech-
nen völlig unbrauchbar. Wenn Sie das Entste-
hungsjahr Ihres Lieblingssandalenfilms heraus-
finden wollen, müssen Sie ja schon ordentlich
knobeln – können Sie sich da vorstellen, mit
solchen Ziffern eine schriftliche Division durch-
zuführen?

Kopfrechnen

Kopfrechnen erfordert Übung. Es reicht allerdings
nicht aus, sich hinzusetzen und einfach im Kopf ein
bisschen herumzurechnen. Damit würden wir bloß un-
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sere Zeit verschwenden. Kopfrechnen ist eine Form der
angewandten Mathematik, die wir täglich praktizieren,
ohne uns dessen bewusst zu sein: Wie hoch ist mein
Anteil an der Zeche? Wann geht der nächste Zug? Und
wenn ich ihn versäume, um wie viel komme ich dann
zu spät zur Arbeit?

Wenn es um einfache Additionen oder Subtraktio-
nen geht, sind wir alle im Kopfrechnen ziemlich sicher.
Beim Multiplizieren und beim Dividieren, die nur zwei
Seiten derselben Medaille sind, verlässt uns diese Si-
cherheit jedoch häufig.

Tricks und Kniffe rund ums Einmaleins

Wenn das Wort Einmaleins, vor allem im Zusammen-
hang mit dem Wort Abfragen, bei Ihnen Albträume und
die Erinnerung an rituelle Erniedrigungen im Klassen-
zimmer auslöst, so stehen Sie nicht allein da. Weil aber
die Methoden der schriftlichen Multiplikation und Di-
vision (s. u. S. 19–34) bei einstelligen Ziffern nicht an-
wendbar sind, bleibt uns nichts anderes übrig, als die-
ses verfluchte Einmaleins zu lernen.*

* In Deutschland umfasst das kleine Einmaleins den Zahlenraum 1–
10, in Großbritannien hingegen 1–12. Aufgrund der englischen Ori-
ginalausgabe sowie der Argumentationskette und den Beispielen des
Autors im Folgenden wurde der Zahlenraum 1–12 für das kleine Ein-
maleins beibehalten.
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